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SZENARIO WERBEAGENTUR  
Personalisierung einer Werbeanzeige am Beispiel facebook 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rufen Sie die URL www.facebook.com/ads/create auf und loggen Sie sich ein. Die relevante URL kann auch über den 

Reiter ‚Werbeanzeige erstellen‘ unten auf der facebook-Startseite angesteuert werden. Wenn Sie über den Reiter 

‚Werbeanzeige erstellen‘ gehen, klicken Sie zunächst auf Erstelle eine Werbeanzeige. 
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Wählen Sie beim Werbeziel Klicks auf die Webseite aus. 

 

 

 

 

In einem ersten Schritt muss die Gruppe entscheiden, für was sie werben möchte, immer in Hinblick darauf, dass 

diese Werbung bei der ausgewählten Person im Profil erscheinen soll. Es sollte also die Webseite für ein Produkt, ein 

Unternehmen etc. ausgewählt werden, das die Person gerne mag. Tragen Sie die passende URL in das entspreche 

Feld ein. 

 

  

z.B. www.adidas.de                  
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Nachdem Sie die passende URL eingetragen haben, gehen Sie direkt zum Abschnitt  Zielgruppe. Die 

dazwischenliegenden Abschnitte werden übersprungen. 
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Scrollen 

 Zielgruppe genauer festlegen 
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Den Jugendlichen wird nun die Aufgabe gestellt, die ausgewählte Person möglichst präzise zu bestimmen. Wenn in 

einem Feld (z. B. bei Interessen) bereits von facebook vorgeschlagene Eintragungen vorliegen, diese bitte löschen. 

Wir empfehlen bei der Bestimmung der Zielgruppe auf folgende Punkte einzugehen, um den Jugendlichen den 

Umfang der Auswertung unterschiedlicher persönlicher Informationen zu verdeutlichen: 

 Ort, Alter, Geschlecht‚ Interessiert an, Beziehungsstatus und Ausbildung 

 Interessen und die damit in Verbindung stehenden Vorschläge von facebook  

 Weitere Kategorien und hierbei z. B. Familienstatus und Besitzer von Mobilgeräten 

 

 

 

Tipp:  

Gehen Sie mit den Jugendlichen auch darauf ein, dass die Nutzenden die jeweiligen Angaben nicht zwangsläufig 

bewusst gemacht haben, sondern facebook diese auch durch das Nutzungsverhalten ableiten kann. Ein Beispiel 

hierfür ist die Kategorie Besitzer von Mobilgeräten (unter Weitere Kategorien): facebook erkennt z. B. automatisch 

mit welchem Endgerät der Dienst genutzt wird. 

Schritt 5 

 Beispielangaben für eine Zielgruppe 
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Bei der Bestimmung der Zielgruppe sollte die Veränderung der Zielgruppen-Zahl am rechten Bildschirmrand im Blick 

behalten und thematisiert werden, auch wenn diese nicht immer eindeutig nachvollziehbar erscheint. Teils wird hier 

mit Schnittmengen, teils aber auch mit Vereinigungsmengen gearbeitet, weshalb die erreichte Zielgruppe bei einigen 

Angaben kleiner oder auch größer wird. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Beachten Sie, dass am Ende der Gestaltung auf keinen Fall Bestellung überprüfen geklickt wird, da sonst ein Vertrag 

mit facebook geschlossen wird. Ebenfalls sollten Sie sicherstellen, dass dies den Jugendlichen auch bewusst ist, für 

den Fall, dass sie das selber versuchen wollen. 

Schritt 6 

Vergleich der  Zielgruppe: 

 

Vor den personalisierten Einstellungen   Nach den personalisierten Einstellungen  


